
Schattdorfer feiern Doppelsieg bei Premiere
Geräteturnen | Für die Programmgestaltung erhielt der TV Schattdorf die volle Punktzahl

Bei ihrer ersten Teilnahme 
am Moränen-Cup in Men-
zingen überzeugten die 
Schattdorfer Turnerinnen 
und Turner an den Ringen 
und vor allem am Barren.

Nach langer Wettkampfpause reiste 
das Geräteteam des TV Schattdorf 
vergangenes Wochenende mit dem 
Car nach Menzingen, um erstmals am 
Moränen-Cup teilzunehmen. Der 
eher kleinere Wettkampf wurde be-
reits zum fünften Mal durchgeführt. 
Das Besondere an diesem Cup: Pro 
Disziplin werden zwei Durchgänge 
geturnt. Cupsieger wird, wer das 
höchste Notentotal aus zwei Durch-
gängen erturnt, und zwar von allen 
Disziplinen. Als Erstes standen die 
zwei Durchgänge an den Ringen auf 
dem Programm. Voll konzentriert be-
trat das Schattdorfer Ringteam den 
Wettkampfplatz. 

Schattdorfer Ringturner mit 
komplett neuem Programm
Der Auftakt in die neue Saison mit 
komplett neuem Programm und zwei 
neuen Turnerinnen gelang sehr gut. 
Die Trainingsleistungen konnten ab-
gerufen, ja sogar gesteigert werden. 
Trotz einiger Standfehler konnten sich 
die Schattdorfer mit der Note 9,54 auf 
dem 3. Zwischenrang platzieren. Im 
zweiten Durchgang steigerten sie sich. 
Raphaela Zgraggen und ihre Schwes-
ter Valentina Zgraggen als neue Ring-
leiterin freuten sich über die maxima-
le Punktzahl bei der Programmgestal-
tung: «Es ist jeweils schwierig abzu-
schätzen, wie das neue Programm an-
kommt. Es freute uns sehr, dass wir 
die volle Punktzahl für die Programm-
gestaltung erhalten haben. Wir sind 
stolz auf unser Team. Der Wille war 
bei jedem Einzelnen spürbar. Alle ha-

ben Topleistungen gezeigt. Nicht zu 
vergessen sind die Anschieber, denn 
ohne sie wäre ein Programm in dieser 
Qualität gar nicht möglich. Am Ende 
reichte es für Platz 2 in der Cup-Rang-
liste und zum Disziplinensieg bei den 
Schaukelringen.

Leicht angepasstes Programm für 
Barrenturner
Nachmittags waren die Barrenturner 
im Einsatz. Auch ihnen gelang ein 
sehr guter erster Durchgang: 1. Zwi-
schenrang mit der Supernote 9,73. 
Leider gelang der zweite Durchgang 
nicht ganz wunschgemäss, und sie 
mussten kleinere Abzüge in der Syn-
chronizität in Kauf nehmen. Nichts-
destotrotz holten sie souverän den 

Cupsieg. Christoph Walker und sein 
neuer Leiter, Nino Epp, der aufgrund 
der Knieverletzung selber nicht star-
ten konnte, waren sehr zufrieden mit 
dem Gezeigten: «Mit unserer Leis-
tung können wir zufrieden sein. Wir 
haben das Programm gegenüber dem 
letzten Jahr leicht angepasst. Der Mo-
ränen-Cup war ein guter Anlass, um 
Wettkampferfahrung zu sammeln. 
Nach diesem Auftakt können wir 
positiv auf die nächsten Wettkämpfe 
blicken», so Barrenleiter Christoph 
Walker. Am 2. Juni absolvieren die 
Barrenturner am Tannzapfen-Cup 
ihren nächsten Einsatz. Am Schwyzer 
Kantonalturnfest in Buttikon am 23. 
Juni stehen dann beide Disziplinen 
auf dem Programm. (e)

Die Schattdorfer Turnerinnen und Turner beeindruckten Wertungsrichter und 
Publikum und feierten am Moränen-Cup einen Doppelsieg. FOTO: ZVG

Sara Baumann in ausgezeichneter Form
Triathlon | In Bern und Frauenfeld

Die Urner Triathletin Sara 
Baumann gewann den 
Triathlon Frauenfeld  
und belegte am stark  
besetzten Triathlon von 
Bern den ausgezeichneten 
2. Kategorienplatz.

Josef Mulle

Sara Baumann, hinter Jolanda Annen 
die klare Nummer zwei im Urner Tri-
athlonsport, hatte bereits im vergan-
genen Jahr mit Spitzenklassierungen 
auf sich aufmerksam gemacht. Mit 
einem 2. Platz beim Hilliminator von 
Luzern ist sie ausgezeichnet in die 
Saison 2018 gestartet. Dieser Aspekt 
wurde nun am Berner Triathlon und 
beim Triathlon in Frauenfeld auf ein-
drückliche Art und Weise bestätigt.

Starke Konkurrenz 
in Bern
Den ersten Einsatz bestritt 
Sara Baumann am Pfingst-
montag in Bern, wo 500 Me-
ter Schwimmen, 23 Kilome-
ter Velofahren und 5 Kilo-
meter Laufen gefordert wa-
ren. Der Berner Triathlon 
wies eine ausgezeichnete Be-
setzung auf mit Nicola Spi-
rig und Ladina Buss, Bron-
zemedaillengewinnerin im 
Cross-Triathlon 2017. Die 
Urnerin, die schon in den beiden Vor-
jahren in Bern am Start war, gab be-
reits beim Schwimmen, im Freibad 
mit Einzelstart, Vollgas. Sie beendete 
die Startdisziplin als ausgezeichnete 
Zweite, nur 15 Sekunden hinter Top-
favoritin Nicola Spirig. Diese Start-
power übertrug Sara Baumann auch 
auf die Folgedisziplinen, was ihr den 
ausgezeichneten 3. Gesamtrang – 2. 
Platz in der Kategorienwertung – ein-
brachte. «Der Wettkampf ist mir von 
A bis Z gelungen, ich konnte in jeder 
Disziplin ans Limit gehen und bin 

dementsprechend happy und zufrie-
den», so die Schattdorfer Triathletin.

Sieg am Frauenfeld-Triathlon
Die Besetzung am Triathlon von 
Frauenfeld war nicht mehr so stark 
wie in Bern, die Leistung von Sara 
Baumann aber wiederum hervorra-
gend. Im Overall Ranking bei den 
Männern hätte es nämlich für die 
Urnerin zum 7. Rang und damit einer 
Top-Ten-Klassierung gereicht. Der 
Wettkampf im Thurgau wurde mit 
500 Meter Schwimmen im Freibad 
mit Einzelstart eröffnet. Es folgte der 
Veloparcours mit 17 Kilometer und 
der Lauf über 5,4 Kilometer. In allen 
drei Disziplinen erzielte Sara Bau-
mann Bestzeit, ein absolutes Novum 
in ihrer Karriere. «Es war ein gross-
artiges Rennen, bei dem ich ohne jeg-
lichen Zwischenfall durchkam und so 

einen schönen Erfolg reali-
sieren konnte», gab die Sie-
gerin zu Protokoll. Die bei-
den Erfolge geben der Ath-
letin nach ihren eigenen 
Angaben Zuversicht für die 
kommenden Wettkämpfe, 
die am Samstag in Sion mit 
dem ersten Rennen der Na-
tional League Serie gestar-
tet werden. Sara Baumann 
legt aber den Fokus ganz 
klar auf den Uri Triathlon 
vom 1. Juli, mit der gleich-
zeitigen Austragung der 

Schweizermeisterschaften, und freut 
sich riesig auf den Heimvorteil mit 
dem Urner Publikum im Rücken.

Aus der Rangliste
Berner Triathlon 
Short Distance Frauen: 1. Spirig Nicola, Impuls 
Triathlon Bülach, 1.02.47; 2. Buss Ladina, Triath-
lonteam Oensingen, 1.07.56; 3. Baumann Sara, 
Tri-Team Schattdorf / Tri.Uri, 1.08.53.

Triathlon Frauenfeld
Short Distance Frauen: 1. Baumann Sara, Tri-
Team Schattdorf / Tri.Uri, 1.02.12,7; 2. Ryf Corina, 
Mondialbike, 1.05.45,1; 3. Tschudi Monika, Hor-
gen, 1.08.23,0.

Silbermedaille für Urner U20-Team
Rollhockey | Erfolgreiche RHC-Uri-Junioren

Die U20-Junioren hatten 
sich den Gewinn einer 
Medaille zum Ziel gesetzt. 
Nun ist es tatsächlich Silber 
geworden. Am vergangenen 
Samstag, nach dem Spiel 
gegen Wimmis, durften sie 
sich feiern lassen.

Obwohl das U20-Team sein letztes 
Saisonspiel gegen ein starkes Wimmis 
verloren hat, durfte es sich im An-
schluss an die Partie von Verantwort-
lichen des Schweizerischen Rollho-
ckeyverbandes die Silbermedaille um-
hängen lassen. Das grosse Ziel der 
Urner war es, eine Medaille zu holen, 
dies obwohl das Gros des Teams aus 
Spielern mit Jahrgang 2000 besteht 
und in den meisten anderen Teams 
noch mit Jahrgang 1999 gespielt wird. 
Umso höher ist der Gewinn dieser 
Medaille einzustufen. Während der ge-
samten Saison haben die Urner sehr 
konstant gespielt und bei allen vier 

Niederlagen nur ganz knapp verloren. 
Ihre grosse Stärke war sicher die Ab-
wehr mit den zwei starken Torhütern 
Pedro Kellner und Marc Blöchlinger. 
In total 20 Spielen haben sie gerade 
mal 58 Tore kassiert. Der klar beste 
Wert der Liga. Dornbirn als Meister 
erhielt 68 Tore, alle andern Teams über 
80. Vor allem die beiden Spiele gegen
Dornbirn waren hart umkämpft – et-
was vom Besten, was es in Sachen Ju-
nioren-Rollhockey in der abgelaufe-
nen Saison zu sehen gab. Mit Kevin
Müller und Levyn Fussen konnten
auch die beiden Jüngsten im Team bei
ihrer ersten U20-Saison schon einige
Akzente setzen. Für die neue Saison
haben die jungen Urner bereits ein kla-
res Ziel: nicht schlechter als diese Sai-
son. Die gute Leistung der Urner blieb
auch dem Schweizer U20-Nati-Trainer
nicht verborgen. Gleich fünf Spieler
erhielten fürs erste Sichtungstraining
für die EM im Herbst in Portugal ein
Aufgebot: Goalie Marc Blöchlinger,
Remo Schuler, Jannis Fussen, Matteo
Gasser und Tim Aschwanden. (man)

Die jubelnden U20-Spieler zusammen mit ihren Trainern Roman Gisler (Zweiter 
von rechts), Hanz Schuler (rechts) sowie Max Aschwanden (links). FOTO: ZVG

Sara Baumann 
FOTO: JOSEF MULLE

Topmotivierte Turner starteten im Bündnerland
Geräteturnen | TZ Schattdorf an Kantonalen Geräteturntagen in Davos am Start

Matteo Gisler kam, turnte 
und siegte. Er war bis zum 
Schluss eine Klasse für sich. 
Topmotiviert zeigte auch 
Lars Muoser seine Übungen 
und wurde guter Zweiter.

Am Samstag, 26. Mai, waren die Tur-
ner der Kategorien 1 bis 4 des Trai-
ningszenters Schattdorf (TZS) an den 
Kantonalen Geräteturntagen in Da-
vos am Start. Der Leiter Fabian Mül-
ler, sein Co-Coach Tino Gisler und 
die TZS-Athleten starteten zur langen 
Fahrt ins wunderschöne Davos schon 
sehr früh am Morgen.
Die beiden Neulinge Hannes Larcher 
und Noé Gisler starteten in der Kate-
gorie 1. Die Wettkämpfe der letzten 
Wochen zeigten bereits Wirkung. Weit 
weniger nervös als die letzten Male 
traten die beiden hochmotiviert und 
konzentriert zum Wettkampf an. Han-
nes Larcher zeigte sein Talent. Mit 
einem tollen Sprung, Note 9,15, und 
einer sehr guten Reckübung, (Note 
9,00) legte er den Grundstein für eine 
gute Platzierung. Am Barren gelang 
dann das Schwingen nicht wie ge-
wünscht. Nichtsdestotrotz wurde er 
hervorragender Achter und gewann 
erneut die Auszeichnung. Auch Noé 
Gisler zeigte einen tollen Sprung 
(9,10). An den anderen Geräten lief es 
nicht ganz so optimal. Trotz allem 
platzierte er sich in einem starken Teil-
nehmerfeld im 13. Rang.

Souverän und konzentriert
Souverän, konzentriert und mit einer 
unglaublichen Dynamik fegte Matteo 
Gisler über das Turnparkett. Er war 
einmal mehr von Beginn des Wett-
kampfes bis zum Schluss eine Klasse 
für sich. Mit einer fast perfekten Bar-
renübung entlockte der sympathische 
Turner des Trainingszenters Schatt-
dorf dem Wertungsrichter ein kräfti-
ges Lob und 9,50 Punkte. Hochver-

dient gewann Matteo Gisler auch die-
sen Wettkampf mit total 45,70 Punk-
ten (Boden 9,20, Ring 9,10, Sprung 
9,15, Barren 9,50 und Reck 8,75). 
Sehr zufrieden sein mit seinem Wett-
kampf darf auch Leon Feser. Seine 
beste Übung gelang ihm an den Rin-
gen (8,95). Ein Patzer am Boden ver-
hinderte eine bessere Platzierung. Er 
gewann die Auszeichnung auf Platz 8. 
Timur Wjugin zeigte einen guten 
Sprung (8,75). Kleine Unsicherheiten 
an den restlichen Geräten kosteten 
ihn die angestrebte Auszeichnung. Er 
platzierte sich auf Rang 11.

Kleine Schwächen in Kategorie 3 
Die drei Akteure der Kategorie 3, No-
el Arnold, Gian-Luca Gisler und Len-
ny Favre, zeigten alle einen soliden, 
aber leider mit kleinen Schwächen 
gespickten Wettkampf. Noel Arnold 
(Sprung 9,25) und Gian-Luca Gisler 
(Sprung 9,15) klassierten sich mit to-
tal 43,80 Punkten im 7. Rang. Lenny 
Favre belegte Platz 9 (Barren 9,30). 
Alle drei Turner gingen ohne Aus-
zeichnung nach Hause.

Hungrig auf Erfolg
Das gut eingespielte Team der Katego-
rie 4 zeigte sich hungrig auf Erfolg. Ga-
briel Romano schien einen tollen Tag 
erwischt zu haben. Mit der Barren- 
(9,30) und den Reckübungen (9,00) 
war eine Topplatzierung möglich. Lei-
der machte dann ein Fehler am Boden 
alles zunichte, und er musste sich mit 
Platz 8 zufrieden geben. Eine etwas 
bessere Platzierung erturnte sich Sa-
scha Echser mit Rang 6 (Ring 9,15). 
Beide Turner reisten ohne Auszeich-
nung nach Hause. Voller Tatendrang 
und topmotiviert zeigte Lars Muoser 
seine Wettkampfübungen. Die harte 
Arbeit der vergangenen Wochen zeig-
te deutlich, was möglich ist. Mit einer 
tollen Punktzahl von 44,85 (Boden 
8,90, Ring 9,05, Sprung 8,80, Barren 
9,20 und Reck 8,90) wurde Lars Muo-
ser sensationeller Zweiter.
Am 26. August fällt der Startschuss 
für die zweite Wettkampfhälfte. Das 
Trainingszenter Schattdorf wird an 
den Appenzeller Meisterschaften in 
Teufen an den Start gehen. Bis dahin 
wird noch fleissig trainiert. (e)

Die Schattdorfer K1- und -K2-Turner: (von links) Hannes Larcher, Noé Gisler, Mat-
teo Gisler, Timur Wjugin und Leon Feser. FOTO: ZVG
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